
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1862

30.9.1862 (No. 229)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , Ltt September .

A . 22S »

Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl . , vierteljährlich 2 fl-, durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl . >5 kr. und 2 fl. 8 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1862

Auf das mit dem 1 . Oktbr . beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬
stellungen an .

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgaffe Nr . 28 ) in Straßburg und bei
dem Bureau central äs xudlieite xour l 'XllemLAne
(29 , Bue äes Boas Lnkants) zu Paris .

Telegramme .
^ Berlin , Montag 29 . Sept . In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses verlas Frhr . v . Bismarck
folgende Erklärung : Nachdem das Haus alle Heeresreorga --
nisations - Ausgaben für das Jahr 1862 abgesetzt hat , muß die
Staatsregierung annehmen , daß es dieselben Beschlüsse für
1863 wiederholen wird . Da die Regierung ihrerseits an den
Auffassungen festhält , welche durch ihre Organe bei der Be -
rathung des Militärbudgets für 1862 entwickelt worden sind ,
so, würden die Ergebnisse einer sofortigen Beschlußnahme einer
zukünftigen Erledigung der streitigen Frage nicht förderlich sein ,
sondern die Schwierigkeiten erheblich vermehren . Nach den
bisherigen Verhandlungen ist eine Verständigung ohne Ge¬
setzvorlage nicht möglich . Auf Antrag des Staalsministe -
riums hat Se . Mas . der König mich ermächtigt , den Etat für
1863 zurückzuziehen . Damit ist der Grundsatz einer recht¬
zeitigen Vorlegung der Etats nicht aufgegeben ; die Regierung
hält es nur gegenwärtig für ihre Pflicht , die Hindernisse einer
Verständigung nicht noch höher anschwellen zu lassen . Die
Regierung wird in der nächsten Session den Etat für 1863
mit einem die Lebensbedingungen der Reorganisation aufrecht
erhaltenden Gesetzentwurf vorlegen ; ebenso den Etat für 1864 .

Grabow verliest eine betreffende königl . Ermächtigung .
Frese beantragt die Verweisung der Erklärung an die Bud -
gelkommission zu baldiger Berichterstattung . Die Budget -
kommission trat um 11 Uhr zu einer Sitzung zusammen .

^ Berlin , Montag 29 . Sept . , Nachmittags . In der
heutigen Sitzung der Budgetkommission waren die HH .
». Bismarck undv . Roon anwesend . Auf die Anfrage ,
ob die neue Sitzungsperiode noch in diesem Jahr anfangen
werde , erklärte Hr . v. Bismarck : die Regierung habe
noch Nichts beschlossen ; sie betrachte die Frist als eine Art
Waffenstillstand , als Versuch zur Ausgleichung des Konflikts .
Die Budgetvorlage sei in diesem Jahr vielleicht möglich , aber
die Feststellung nicht . Auf die Einsprache wegen möglicher
Umarbeitung des Militäretats für 1863 bis zum 1 . Nov . d . I .
erklärte v. R o o n : der Zwischenraum von Mitte Oktober ,
wo der Sessionsschluß wahrscheinlich erfolgen werde , bis zum
November sei für das Budget und die Gesetzvorlage unzurei¬
chend. ». Bismarck wiederholte , die Regierung verfolge bei
der Zurücknahme des Budgets für 1863 Zwecke des Friedens
und ter Verständigung . Nächste Sitzung morgen Abend .

Weimar , 28 . Sept . ( W . T ^ B .) Die Abgeord -
netenversammluug,von 180 deutschen Abgeordneten be¬
sucht, wurde heute durch Fries eröffnet ; die Versammlung
wählte diesen zum Präsidenten , v . Unruh und Barth zu Vize -
präsic enlen .

Weimar , 28 . Sept . ( W . T . - B . ) Der heutigen
Sitzung der Verfaminlung deutscher Volksvertre -
t e r liegt der Antrag von Lang und Joseph zur Berathung
vor , welcher lautet : „ Die Zulassung von Mitgliedern that -
sächlich bestehender Ständeversammlungen ist kein Anerkennt -
niß rechtswidriger Beseitigung von Verfassungen " . Fer¬
ner der Ausschußanlrag : „ Die Veränderung des deutschen
Verfassungsrechts ist nur unter Mitwirkung einer frei gewähl¬ten Nationalvcrtretung zulässig . Die Theilnahme an einer
Delcgirtenversammlung zum Behuf der Bildung eines Bun¬
desgerichts ist abzulehnen , an Parlament und Zentralgewalt
scstzuhaltkn , und der Ucbergang des Staatenbundes in einen
Bundesstaat onzustreben ." Der Ausschuß adoptirte noch den
Zusatzantrag Schulze ' s : „ Der Eintritt Deutsch - Oesterreichs
bleibr Vorbehalten ohne aufschiebende Wirkung für die Refor¬
men . Der Eintritt Gesammt - Oesterreichs ist ausge¬
schlossen. "

Weimar , 28 . Sept . ( W . T . - B .) Die Abgeordne¬
tenversammlung erklärte die Wiederaufrichtuug der in
den deutschen Staaten vrn den Regierungen einseitig aufgeho¬
benen Verfassungen für ein allgemeines deutsches Rechts -
interesse .

R » m , 28 . Sept . Der französische Gesandte , Marquis
deLavalette , ist nach Paris abgercist .

Neu - Nork , 16 . Sept . Die Secessionisten wurden am
14 . zu Munfordsville in Kentucky mit großem Verlust zu -
rückgeworfen . — Die Secessionisten griffen die Unionisten am
10 . zwischen Fayette und Ganlcy in West - Virginien an ,
worauf sich die Unionisten nach Riplcy in Virginien zurück¬
zogen . — Im Kongreß der Secessionisten wurde
ein Gesetzentwurf cingcbracht , um die Erlangung der Brief¬
marken zu erleichtern . — Mason und Slidell , die beiden
Kommissäre der Secessionisten , sind zurückberufen worden .

Neu -Bork , 18 . Sept . DieUnionisten verfolgten die
Secessionisten am 15 . , an welchem Tage eine Schlacht bei
Sharpsbmg zwischen M ' Ctellan und Lee statlgefunven hat .
Die Schlacht wurde am 17 . durch die Secessionisten wieder
erneuert , welche durch Jackson Verstärkungen erhalten hatten .
Die Secessionisten wurden in der Flanke angegriffen und in
Unordnung gebracht . Ein General der Secessionisten und ein
Theii seiner Division wurden zu Gefangenen gemacht ; auch
wurden ihnen sechs Batterien und 15,000 Gefangene abge -
nommcn . Das Resultat dieser Schlacht ist ganz zu Gunsten
der Unionisten ausgefallen . Oberst Mil es hat sich am 14 .
September mit 6000 Mann zuHarpers - Ferry an Gene¬
ral Jackson ergeben ; die Secessionisten sollen aber seitdem Har -
pers - Ferry wieder geräumt haben .

Gold 117Vs . Wechsel auf London 128 '/r » 129 .
Semli « , 27 . Sept . Heute ist der brittische Botschafter zu

Konstaminopel , Sir Henry Bulwer , auf einem österreichi¬
schen Eilschiffe hier eingctroffen und von den Konsuln Eng¬
lands und Oesterreichs empfangen worden ; demnächst begab
sich derselbe auf dem österreichischen Kriegsdampfer „ Albrecht "

nach Belgrad .

Deutschland .
Karlsruhe , 29. Sept. Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 46 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . Allcr -
höchstlandesherrliche Verordnung , die Verbesserung der Land «
post -Anstalt betreffend . Dieselbe enthält folgende Bestim¬
mungen :

Art . 1 . Der Postdienst wird aus sämmtliche Landorte des Großherzog¬
thums in der Art ausgedehnt , daß alle Landgemeinden in der Regel
wöchentlich sechsmal und alle Nebrnvrtc — svsern Briese , Pakete oder
Zeitungen zur Bestellung dahin vorliegen — wöchentlich dreimal durch
die Postboten zu begehen sind . Das Institut der Zustellungebevollmäch -
tigten tritt in Wegfall .

Art . 2 . Die bisher zur Erhebung gekommene Landpost -Tare wird auf¬
gehoben .

Bei Landpost - Sendungen , die außer der Landpvst -Beförderung auch
noch der gewöhnlichen Poftbeförderung unterliegen , kommt das gewöhn¬
liche Postporto von der Aufgabe bis zur Abgab , Poststelle , ohne einen be¬
sonder » Zuschlag für die Landpost -Beförderung , in Ansatz .

Für die nur der Landpvst -Befvrderung unterliegenden Sendungen
wird erhoben :

s ) für Briefe und Schrislenpakete bis 16 Loch . 3 Kreuzer per Stück ;
b ) für Kreuzbandsendungen bis 16 Loch . . 1 , „ „
c) für Zeitungen die Hälfte der betreffenden

Postprovision ;
et) für Fahrpost - Senduugen bis 5 Pfund Ge¬

wicht , beziehungsweise bis 100 Gulden Werth . 3 „ , „
e) für Fahrpoft -Senoungen über 3 Pfund Gewicht , beziehungsweise

über 100 Grüben Werth das nach den bestehenden internen Fahrpost - Tari .
fen auf drei Meilen treffende Gewichts - und beziehungsweise Werlhporlo .

Ein Zuschlagporto für unterlassene Frankirung tritt bei den unter «)
genannten Briefen und Schristenpaketen nicht ein .

Die für die gewöhnliche Postbesorderung verordneten Nebengebühren
kommen auch bei der Landpost -Besörderung zur Erhebung .

Art . 3 . Die Bestimmungen der Artikel 3, 4 , 5, 6,11 und 12 der Ver¬
ordnung vom 24 . Februar 1839 sind hiernach »dgeändcrt .

Las Handelsministerium ist mit dem Vollzug beauftragt .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Miuisterien . I ) Bekanntmachungen des großh . HandelS -
mtnistelrums . s) Den Vollzug der allerhöchstlandcsherrl .
Verordnung vom 20 . Sept . d. I . , die Verdefferung der Land -
post - Anstalt betreffend , b ) Die Einführung einer einheitlichen
Briefpono -Taxe im inner » Verkehr des Großherzoglhums be¬
treffend . Darnach wird im inner » Briefpost - Verkehrdes Großherzogthums an Stelle der bestehenden drei
Briefporto -Sätze eine einzige Briefporto - Taxe von
3 Kreuzern für alle einfachen Briefe eingeführl . v)Die Aufhebung der Bestellgebühr für Briefe und Kreuzband -
sendungcn und die Einführung einer festen Fachgcdühr betref¬
fend . Darnach wird die von g>oßh . Postverwaltung bisher
erhobene Bestellgebühr für Brafe und Kreuzbandsendungcn ,sowie die bisher erhobene Abgabegebühr für dergleichen am
Schalter abgeholte Sendungen in Wegfall treten und an
Stelle der letzter » eine feste Fachgebühr eingeführl . Diese
Fachgebühr wird auf 2 fl. vierteljährlich festgesetzt .

Stuttgart , 26. Sept. (Staatsanz. f. Württ .) Dem
ständischen Ausschuß ist nachfolgende , an den interimistischent. GeschäftsträgerinsBerlin, Hrn. Grafen v. Uerküll, gerichtete
Depesche des k. Ministers der auswärtigen , Angelegenheiten ,
Frhrn . v . Hügel , zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden :

Stuttgart, ' dm 2V. September 1862 .
Euer Hochgeboren erhalten im Anschluß eine Abschrift der von dem

Hrn . Grafen v. Bernstvrfs unter dem 26 . v. M . dem königl . preußischen
Geschäftsträger , Hrn . v . Zschock dahier , zugesertigten Depesche , welche die
Beantwortung der diesseitigen , den französisch -preußischen Handelsvertrag
betreffenden Note vom 11 . August enthalt , und welcher Gras Bernstorfs
auch die Abschrift derjenigen Depesche beifügen wollte , die von ihm in
derselben Angelegenheit an den Grafen v. Perponcher in München gerich¬

tet und seitdem durch mehrere Organe der preußischen Presse ihrem Wort¬
laut nach veröffentlicht worden ist.

Der Inhalt jener beiden Schriftstücke gibt mir zu nachstehenden Gegen¬
bemerkungen Anlaß , welche ich Euer Hochgeboren ersuche, unter Zurück¬
lassung einer Abschrift des gegenwärtigen Erlasses , zur Kerrntniß des
Hrn . Grasen v . Bernstorss zu bringen .

In der von mir an den k. preußischen Gesandten , Herrn
'
v. d. Schulenr

bürg , gerichteten Note vom 11 . August d. I . hatte ich die Ablehnung de-
am 2 . August zur Unterzeichnung gekommenen , zwischen Frankreich und
Preußen Namens des Zollvereins abzujchließendcn Verträge wesentlich
darauf gestützt , daß in diesen Verträgen diejenigen Wünsche , welche von
Seiten Württembergs in Beziehung aus die in denselben von Frankreich
zu erlangenden Konzessionen der k. preußischen Regierung mitgetheilt
worden waren , mehrfach nicht erfüllt , andererseits in wesentlichen Punk¬
ten das diesseits für zulässig erklärte Maß der von dem Zollverein zu
machenden Einräumungen weit überschritten worden sei ; ferner , daß
noch besonders die Art . 8 , 23 , 25 und 31 des Handelsvertrags gewichtige
Bedenken Hervorrufen müssen .

In Erwiederung auf die ersten beiden Gründe bemerkt Hr . Graf
v . Bernstorff , cs sei bei derartigen Unterhandlungen wohl nie gelungen ,
alle Wünsche des einen Theils zur Geltung zu bringen ; Preußen habe
daher vorauSsctzen dürfen , daß auch die k. württembergische Regierung
ihre Zustimmung nicht von der Durchsetzung aller ihrer Wünsche werde
abhängig machen ; und ferner : das in meiner Note vom 24 . Mai v . I .
ausgesprochene Ausmaß der Zugeständnisse , dessen Ueberschreitung er an¬
erkenne , sei nichl als die Luhrrste , nicht zu überschreitende Grenze
bezeichnet gewesen , indem vielmehr die Note mit der ausdrücklichen Er¬
klärung schließe, es seien die darin niedergelegten Anschauungen nur als
„ vorläufige " zu betrachten .

Ich habe hierauf zu entgegnen :
Die k. preußische Regierung hat , als sie Namens des Zollvereins mit

Frankreich Verhandlungen eröfsncte , in vollkommen richtiger Würdigung
der Verhältnisse sich veranlaßt gesunden , von dem Inhalt dieser Verhand¬
lungen ihren Verbündeten , in deren Vertretung sie jene Verhandlungen
führte , wiederholt Mittheilungen zu machen . Es geschah dies unzweifel¬
haft mit Rücksicht daraus , daß nach den Zollvereins -Verträgen Ueberein -
künstc zwischen dem Zollverein und andern Staaten nur unter Zustim¬
mung aller Zollvereins -Staaten geschlossen werden können , und daher
derjenige Staat , welcher solche Unterhandlungen sührte , sich , wenn er die¬
sen einen Erfolg sichern will , rechtzeitig Gewißheit darüber verschaffen
muß , ob seine Verbündeten mit den von ihm zu treffenden Verabredun¬
gen auch einverstanden seien .

Hr . Gras v. Bernstorff erkennt selbst an , daß die württembergische Ne¬
gierung ihrerseits in Bezug aus jene Verhandlungen Wünsche ausgespro¬
chen hat , welchen durch das Resultat der Verhandlungen eine Erfüllung
nicht zu Theil wurde ; und daß sie für die zu machenden Konzessionen
eine Schranke gesetzt hat , welche nicht eingehalten wurde .

Wir sind nun allerdings völlig damit einverstanden , daß es bei Unter¬
handlungen wie die vorliegenden wohl nie gelingt , alle Wünsche des einen
Theils zur Geltung zu bringen . Gerade darin lag der Grund , weßhatb
wir es für unangemessen erachtet hätten , gleich von vorn herem all - un¬
sere Wünsche als unabweisliche Bedingungen , alle unsere Augeständisse
als äußerste , nicht zu überschreitende Grenze zu bezeichnen. Allein auch
von Seilen des Hrn . Grasen v . Bernstorff wird nicht bestritten werden
wollen , wie die feststehenden Thatsachen , daß wir jene Begehren gestellt und
daß wir nur dieseZugeständnisse gemacht haben , vollkommen genügen , um
es außer Zweifel zu stellen , daß wir unsere Zustimmung zu einem Resultat ,
welches jene Wünsche weitaus nicht erfüllt und das Maß dieser Zugeständ¬
nisse weitaus nicht einhält , weder erlheilt , noch auch der k. prenß . Regie¬
rung Anlaß gegeben haben , deren Ertheilung mit irgend welcher Be¬
stimmtheit vorauszusetzen . Letzteres wird mir auch ihr Vertreter am
diesseitigen Hof unzweifelhaft bezeugen , welcher hierüber gewiß an den
Hrn . Grafen v . Bernstorff klar und deutlich berichtet hat ; und als wei¬
tere Belege hiefür will ich nur beispielsweise an sichren, daß nach den Mit -
theilnngen der k. preußischen Negierung und unseren Zugeständnissen
vom 24 . Mai und 11 . November v . I . die Eingangszölle vonBaumwoll -
waaren , nach den drei Feinheitsgraden , 50 , 30 und 20 Thaler betragen
sollten , während der Vertrag vom 2. August sie aus 30 , 24 und 12 und
später auf 30 , 16 und 10 Thlr . setzen will ; daß ebenso sür wollene Maa¬
ren , statt der von uns zugestandenen 20 , 30 und 40 Thlr ., Zölle von 10
bis 34 , später 10 bis 30 Thlrn . beliebt wurden ; daß die Zölle auf Eisen
ohne unsere Zustimmung theilweise auf die Hälfte herabgesetzt , der Zoll
von Wein in Flaschen auf 4 stall 6 Thlr . bestimmt , ohne alle Rücksprache
mit uns der Zoll von baumwollenen Garnen um ' / , ( von 3 auf 2 Thlr . )
vermindert wurden .

Am wenigsten endlich dürste gegen obige Behauptung Das sich geltend
machen lassen , daß meine Note vom 24 . Mai v. I . mit der ausdrück¬
lichen Erklärung schließt , cs seien die darin niedergelegten Anschauungen
nur als vorläufige zu betrachten . Um später aus unsere in jener blote
gestellten Verlangen verzichten oder um zu weiteren als den darin ge¬
machten Zugeständnissen uns herbeilaffen zu können , hätte es doch einer
solchen Erklärung überall nicht bedurft . Um so weniger Halle wohl die
richtige Bedeutung jenes Vorbehalts verkannt werden sollen , kraft dessen
wir , wie auch der ihm sofort folgende Satz zu erkennen gibt , uns aus¬
drücklich die Besugniß gewahrt haben , erforderlichen Falls auch noch wei¬
tere Verlangen stellen oder einzelne der in Aussicht gestellten Zugeständ¬
nisse zurückziehen zu können .

Sind wir hiernach gewiß in keiner Weise gehindert gewesen , mit voller
Freiherr das rm April o. I . zu unserer Kemnniß gelangte Ergebnrß der
Verhandlungen zu prüfen und uns zu emscherdlii, ob wir von unserem
Standpunkte aus dasselbe genehmigen wollen oder nicht : so erkennen wir
cs doch vollkommen als eine durch die Rücksicht aus die k. preußische und
alle anderen , bei dieser -Lache beiherligtcn Regierungen uns auferlegte
Pflicht an , eine solche Genehmigung nur ans sehr erheblichen Gründen
zu versagen .



Bei der Prüfung der Grund : für eine solche Ablehnung mußten wir

nun zunächst in ' s Auge f- pen , daß durch die in Frage stehenden Ver¬

träge die Autonomie des Zollvereins auf l2 Jahre hinaus in vielen der

wichtigsten Beziehungen wesentlich würde beschränkt werden . Der Herr
Gras v. Bernstorff hält dieser Bemerkung entgegen , daß ich in meiner
Note vom 24 . Mai v. I . einer Bestimmung der Vertragsdauer auf
10 Jahre nicht entgegengetrcten bin . Hierbei ist aber ganz unbe¬

achtet gelassen , daß in meiner Note eben diese Einräumung mit
dem Antrag verbunden war , es möchten vor Abschluß des Vertrags
mit Frankreich auch Unterhandlungen mit Oesterreich eröffnet werden .

» SolcheUnterhandlungen mit der k. k. Rcgierung , ist in jener Note bemerkt ,
werden im Hinblick auf die Artikel 2 und 4 des Handelsvertrags mit

Oesterreich für den Fall eines Abschlusses mit Frankreich ohnedies unver¬

meidlich sein , und es wäre gewiß nur eine wohlbegründete Rücksicht auf die
bei dem Vertrage vom 19 . Febr . 1853 gehegten Intentionen sowohl , als

aus die bereits bestehenden engern Beziehungen zwischen dem Zollverein
und Oesterreich , wenn die kaiscrl . österreichische Regierung schon jetzt
vor den Verhandlungen mit Frankreich offiziell und Namens des Zoll¬
vereins in Kenntniß gesetzt und eingeladen würde , sich gleichzeitig wegen
der Weiterbildung des Vertrags von 1853 mit denZollvcrcinö -Regierungen

zu benehmen . Einen formellen Grund hiezu gebe überdies die Bestim¬

mung des Art . 3 und 25 , Abs . 2 des letztgedachten Vertrags , nachdem

nunmehr die Durchgangszölle des Vereins gefallen sind und damit der

Hauptgrund bedeutungslos geworden ist, aus welchem die Aussicht auf

günstigen Erfolg der Wiederaufnahme der Verhandlungen in Zweifel

gezogen wurde . "

Gewiß aber wird zugegeben werden müssen , daß die vorgängige oder

doch gleichzeitige Feststellung unserer Zolls
' uno Handelsverhältnisse zu

Oesterreich durch einen von allen Zollvereins - Staaten gulgeheißenen Ver¬

trag mit dieser Macht die Bedenken gegen eine längere Dauer des Vertrags -

Verhältnisses mit Frankreich wesentlich gemindert hätte , sowie sie wohl
auch zu Entfernung mancher andern jetzt zu erhebenden Anstände geführt
haben würde . Allein bekanntlich wurde unserm Antrag aus Einleitung
solcher Verhandlungen von preußischer Seite nicht entsprochen ; ja cs ist
der diesseitigen Regierung nicht bekannt geworden , daß von k. preußischer
Seite auch nur diejenige in der Note der k. preußischen Gesandtschaft an

mich vom 9 . Juli v . I . zugesagte Mittheilung an die k. k. österreichische
Regierung ergangen wäre , durch welche letztere auf die Rückwirkung auf¬
merksam gemacht werden sollte , welche die mit Frankreich cingeleiteten
Verhandlungen auf die Handclsverhältnisse zwischen dem Zollverein und

Oesterreich haben können . ( Schluß folgt .)

München , 26 . Sept. (B . Z .) Der schon in den ersten
Tagen des Oktobers hier zusammeutretende ständige Ausschuß
des deutschen Handelstages besteht aus folgenden
Mitgliedern : Behrend aus Danzig , Classen - Kappelmann aus
Köln , Dietrich aus Berlin , Finkh aus Reutlingen , Hänle aus
München , Hansemann aus Berlin , Jordan aus Neustadt a . H . ,
Moll aus Mannheim , Oberleithner aus Olmütz , Puscher aus
Nürnberg , Roß aus Hamburg , Schramm aus Dresden , v . Sy -
bel aus Düsseldorf , Weigel aus Breslau , F . Wertheimcr aus
Wien , Stohlberg aus Stettin , Meyer aus Barmen , Hurzig
aus Hannover , und Wiesenfcld aus Barmen . Präsident des
Ausschusses ist Hr . Hansemann ( der neuerlich aber abgelehnt
hat ) und Stellvertreter desselben Hr . Dietrich .

UDarmsta - t , 26 . Sept . Bei der am 24 . d. M . stattge -
habken Wahl der Abgeordneten der adeligen Grün v-
cigenthümer für den bevorstehenden Landtag sind , der
„ Darmst . Ztg . " zufolge , gewählt worden die HH . Eduard
Frhr . v . Günderrode in Höchst , Wilhelm Frhr . Löw von und
zu Steinfurth in Beffungen , Giesedert Frhr . Niedesel zu Eisen -
dach in Darmstadt , Philipp Frhr . Wambvlt von Umstadt in
Birkenau , Wilhelm Frhr . v . Schenck zu SchweinSberg in
Hermannstein , Friedrich Frhr . v . Scheuck zu Schweinsberg in
Rülfenrod .

Darmsta - t,26 . Sept . ( Fr . J . ) Hofgerichts -Rath Schulz ,
nicht nur für hier , sondern auch für Friedberg zum Abgeordne¬
ten gewählt , hat die hiesige Wahl angenommen ; llr . K . I .
Hoffmannl . nahm das Mandat für Großgerau an , und
ist an seinerStelleHofgerichts - RathStrecker hier in Aussicht
genommen .

Marburg , 25 . Sept. Der „Hess. Morzenztg ." wird
unter vorstehendem Datum geschrieben : Hassenpflug ' s
Zustand hat sich verschlimmert . Sein Lebenslicht scheint dem
Erlöschen nahe ; obwohl er vorgestern noch einmal auszufah -
ren im Stande war , befindet er sich seit gestern in Folge eines
neuen Schlaganfalls iu einem solchen Zustand von Bewußt¬
losigkeit und Lähmung , daß es wohl bald mit ihm zu Ende
sein wird . Mehrere seiner Kinder sind , durch den Telegraphen
benachrichtigt , anzelaugt . ( Die „ Berl . Nat . -Ztg . " und
„ Volkszig ." haben irriger Weise bereits unterm 24 . d. seinen
Tod gemeldet .)

^ Weimar , 27 . Sept . ( Südd . Ztg .) Der Ausschuß ,
von welchem die Einladung zu der morgen beginnenden Ab -
geordnetenversammluug erlassen ist, hat gesternseine
Vorbesprechungen begonnen . Die süddeutschen Mitglieder
waren beinahe vollzählig am Platz , ein Theil der norddeutschen
wurde noch erwartet . In der Hauptversammlung werden sich ,
wenn man das mitteldeutsche Kontingent als eine besondere
Gruppe rechnet , Süd - und Norddeutsche numerisch so ziemlich
das Gleichgewicht halten . Es scheint , daß dem Ausschuß eine
Verständigung über die Vorschläge , die er an die Hauptver¬
sammlung zu bringen gedenkt , ntchr allzu schwer fallen wird .
Die Bodeulosigkeit des für die österreichische Ablehnung aus
der festgesetzten Tagesordnung gescköpflen Vorwandes wurde
sogleich durch die ersten Ausschußbesprechuugen in ein grelles
Licht gesetzt. Denn was Jedermann zum voraus wußte : daß
das Thema der Delegirtenversammlung die Kardinalfragen
der deutschen Reform in sich begreift — daS har sich hier be¬
währt . Ucbrigens wird man Alles aufbicteu müssen , in der
Hauptversammlung die wichtigsten Bera 'hungsgegenstände
morgen , am ersten Tag , zu erlengen . Bekanntlich ist auf
übermorgen eine Sitzung des preußischen Abgeo . dnetenhauses
anberaumt , in welcher man den Eröffnungen des neuen Mini¬
steriums entgezensiehl . Da sich der weitere Verlauf dieser
Sitzung nicht ermessen läßt , so werden sich die meisten preu¬
ßischen Thcilnebmer der Versammlung gcnöthigt sehen , Weimar
morgen Nachts wieder zu verlassen .

Weimar , 27 . Sept ( Südd .Zig .) Die Zahl der Theilneh -

mer an der Abzeordnetenvcrsammlung wird deute auf
etwa 250 geschätzt. Aus Preußen sind 30 Mitglieder des ge¬
genwärtigen Abgeordnetenhauses eingeiroff . u . Der Ausschuß
wird seiner Aufgabe , das gesummte vorliegende Material iür

dieHauprversammlung vorzubereuen , trotz der angestrcngiest .a

Thätigkeit nicht vollständig genügen können , da Vieles erst heute
Abend , nach dem verspäteten Eintreffen der meisten preußischen
Ausschußmitglieder , endgilkig besprochen werden konnte . Er¬

ledigt ist : 1 ) vorbehaltlich der Redakuonsfeile , ein vom Aus¬

schuß einstimmig gulgeheißener Antrag an die Versammlung ,
welcher den Haupigegcnstand der Beschlußfassung bilden wird
und in der Hauptsache folgenden Inhalts ist : , ,

Bei Würdigung der R e f o r m v o r s ch l ä g e, welche dermalen am

Bunde verhandelt werden , kommen die Bedingungen der Nechlsgiltigkeii
solcher Reformen und ihr materieller Werlh in Betracht . Die Versamm¬

lung erklärt jede Veränderung des bestehenden deutschen VersassungS -

rechls nur dann für giltig , wenn sie unter Mitwirkung und Zustimmung
einer Nalionalvertretung zu Stande gekommen ist. Die Berufung hiezu
vom Volke gewählter Abgeordneten ist um so dringender , je weniger die

deutsche Reform nach dem eigenen Zugeständnis ; der Negierungen Auf¬
schub leidet . Das vorgeschlagene Bundesgericht erscheint nach Einrich¬

tung und Zuständigkeit als eine , der Freiheit höchst gefährliche Insti¬
tution . Die projektirte Delegirtenversammlung aber , zumal wenn sie

ständig dem Bundestag zur Seite treten soll, stellt sich als eine Einrich¬

tung dar , durch welche der Gang der Geschäfte noch schwerfälliger gemacht
wird , ohne daß sie andererseits einen wesentlichen Nutzen zu gewähren

vermöchte . Dem Bedürfniß nach Vertretung der Nation kann nur durch
ein Parlament genügt werden . Ein Parlament kann aber nicht dem

Bundestag , sondern nur einer wirklichen Zenlralgewalt gegenübergestellt
werden . Parlament und Zcntralgewalt sind daher als die beiden Angel¬
punkte der deutschen Bestrebungen festzuhalten . Nur der Uebergang aus

dem Staatenbund in den Bundesstaat vermag die deutsche Nation zu be¬

friedigen , wie dies bereits in der Reichsverfassung von 1849 anerkannt

ist . Dem Bundesstaat sollen alle deutschen Bundesländer mit Einschluß
von Deutsch - Oesterreich angehören , wogegen die Znziebung der übrigen
Kronländer als verwerflich bezeichnet wird .

2 ) Ein ursprünglich von vr . Joseph auS Sachsen und Dr .
Lang aus Nassau eingebrachlcr Antrag m folgender Fassung :

Da in mehreren deutschen Staaten auf gesetzmäßigem Wege vereinbarte

und i » Wirksamkeit getretene Verfassungen von den Regierungen einseitig
lheils aufgehoben , theils adgeändert , und an die Stelle der gesetzmäßigen
Volksvertretungen Ständeversammlungen einseitig wiederhergestellt oder

ueu geschaffen worden sind , und da die unheilvollen Folgen dieser Rechts -

brüche in verschiedenen Ländern noch heute fortbcstehen , jo beschließt die

Versammlung : 1 ) In der Zulassung der Mitglieder solcher thatsächlich

bestehenden Sländeversammlungcn ist ein Anerkenntniß jener rechts¬

widrig erlassenenBestimmungen keineswegs enthalten ; vielmehr ist 2) die

Wiederaufrichtung des Rechlszustandes in jenen Ländern ein allgemeines

deutsches Interesse .
3 ) Bezüglich der künftigen Wiederholung des Abgeordnelcri -

tags sinv die Grundzüge eines Statuts entworfen worden ,
mir welchen sich jedoch der Ausschuß noch weiter zu beschäftigen
haben w >rd . Es scheint , was die Frage der Theilnahmsbe -

rechligunz angeht , daß man die von der Pfingstoersammlung
angenommenen Grundsätze beibehalten wird . Der Vorsitzende
des Ausschusses , Dr . Bluntschli , hat ausführlichen Bericht über

seine vielangefochtcne Geschäftsleitung erstattet , worauf ihm
die Versammlung einstimmig ihren Dank aussprach . Das

Verhallen der Oesterreicher wurde eben so einhellig gcmiß -

billigt als bedauert , vielfach aber auch die Zuversicht ausge¬
sprochen , daß die dresmalige Ablehnung nicht Vas letzte Wort
der liberalges innten Oesterreicher sein werde . — Die

erste Hauptversammlung findet morgen Vormittags statt , die

zweite Abends .
Das Verzeichniß der Theilnehmenden weist weiter u . a .

folgende Namen auf : Bluntschli , Eckhard , Paravicini , Kusel ,
Seiz und Jolly aus Baden , Gebhardt aus dem Grohherzog -

thum Hessen , Hölder aus Württemberg , Pfeiffer aus Bremen ,
Brockhaus , Siegel , Schaffcath , Joseph , Röckel , Sommer und

Wigand ans Sachsen , v. Bnnsen , v . Proff - Irnich , zwei
Saucken , Becker ( Dortmund ) , Lüning , Assmann , Lucas , Frech ,
Haaüe , Bassenge , Bchm , Forstmann und v . d. Leeden aus

Preußen .
* Außer den oben Genannten finden wir in dem zweiten

Verzeichniß der „ Weim . Ztg ." noch folgende Namen aus
Baden : Achenbach , Artaria , Häuffer , Gagern , Lamey
( Pforzheim ) , Welcher und Wandt .

Hannover , 24 . Sept . Zum Handelsvertrag schreibt
man der „ Magd . Z . " : Mit der täglich weiter um sich grei¬
fenden Bewegung zu Gunsten des französisch -preußischen Han¬
delsvertrags in unserm Lande versteht die offiziöse Presse
wundervoll fertig zu werden . Sie erklärt diese ganze Bewe¬

gung ganz einfach für ein künstliches Erzeugniß preußischer
Agenten , welche , „ wie notorisch nachzewiesen werden kann , mit

Instruktionen aus Berlin versehen , theils als Handlungs¬
reisende , theils als Touristen überall zwischen Ems und Elbe
am Ladentische und in der Schänke als Apostel des Handels¬
vertrages agitiren ." Wollte das Preßbureau alle Hannove¬
raner , die für den Handelsvertrag sind , für Preußen erklären ,
so würde der große Nachbarstaat nicht erst nöthig haben , unS

zu annektiren . Bon guter Seite höre ich bestätigen , daß man
hohen Orts gegen die Eventualität einer Lostrennung Hanno¬
vers vom Zollverein nicht viel einzuwenven haben soll , ob¬
wohl die Bevölkerung und die Finanzlente des Landes darin
anders denken .

Hannover , 27 . Sept . Die Zivilprozeß - Kommis -

siosoll nach der „ Zig . f. Nordb ." zur Grundlage ihrer
Berathungen die hannoverische Prozeßordnung von 1850 zu
nehmen beschlossen haben . — Sup . Hildebrand in Göt -

tinzeu hat , wie der „ Cour . " höre , einen Ruf als Schlvß -

prediger und Konfistorialrath hieher erhalten ; ob er deusetben
annimmt , steht noch dahin . — Prof . Ewald in Göttingen
gibt in der „ Ztg . f . Nordd ." eine sehr heftige Erklärung gegen
den neuen Katechismus , dessen Einführung er mit den Landes -

gesctzen nicht vereinbar hält . — Der „ Hann . C ." schreibt :
Die Untersuchung gegen Hofmarschall v . Hede mann hat
schon eine ganze Reihe von Verbrechen klar gestellt , von denen

jedes mit langjähriger Freiheitsstrafe bedroht ist . Ordnung
in die zerrüttete Verwaltung zu bringen wird sehr schwer ,
halten , da die Rechnungen , Quittungen ic . größtentheils ver¬
brannt sind . Auch die Hoffnung , daß das Vermögen der Frau
erhalten geblieben sei , ift durch die Gewißyeu zerstört , daß auch
dies ein Opfer res Spieles geworden . — In Osnabrück
hat der Handelsverein in zahlreich besuchter Versammlung be¬
schlossen, die Senatoren GosUng und Fonlage zum Münchener
Handelstag abzusenden und sie für Annahme des preußisch -
französischen Vertrages instruirt .

Schwerin , 24 . Sept . ( H .N .) Der Gutsbesitzer Manecke -
Duggenkoppel hierselbn hat orcser Tage den folgenden An - .
trag an den engen Ausschuß zu Rostock gelassen lassen :

Zwecks rechtzeitiger Jnliinalien und in Bezug auf meine früheren
Anträge , erlaube ich mir schon heute den ganz gehorsamsten Antrag
zvm dcvorstehendcn Landtag zu stellen : Ritter - und Landschaft wollen

Ihre K . Hoheiten die Allerdurchlauchtigsten Großherzoge von Mecklen¬

burg - Schwerin und Mecklenburg - Strelitz allerunlcrlhänigst ersuchen ,
mit der k. preußischen Regierung znncks Anschluß an den zu rekonstiml -

rendcn Zollverein schleunigst in Verhandlung zu treten . Die weitere Mo -

tioirung dieses meines Antrags behalte ich mir vor , aus dem bevorstehen¬
den Landtage selbst cinzubringen und empfehle mich rc.

* Berlin , 27 . Sept . Die feudale „ Kammer - Korr . "

schreibt : Etwas Weiteres über die Neubildung des
Ministeriums und dessen Schritte in Betreff des verwei¬

gerten Mllitäretals ist noch nicht bekannt . Die Wahl eines

Frnanzmlnistcrs ist noch nicht entschieden und wird schwerlich
vor der Rückkehr Sr . Maj . des Königs entschieden werden ,
Höchstwelcher morgen Abend eine Reffe nach Baden - Baden
antrul , um dort den Geburtstag I . Maj . der Königin im
FamiUenkreise zu begehen . Der Oberpräsident v . Witzleben
ist nach Magdeburg zurückgckchrl , doch ist damit noch keines¬

wegs der Abbruch der Verhandlungen mil ihm verbunden . Die

Krankheit des Handelsministers v. Holzbrinck Hai keines¬

wegs einen so gefährlichen Charakter , wie verschiedene Blätter

muihellten . Dieselbe entstand aus einer starken Erkältung ,
und der Hr . Minister hat dadurch durchaus nicht die Arbeiten

seines Ressorts unterbrochen , obschoa er das Zimmer hüten
mußte ; er wird zur Wiederherstellung ferner Gesundheit vor¬

läufig einen vierwöchenllichen Urlaub antrelen . — In der

Monlagssitzung des Abgeordnetenhaus es erwartet man
die Erklärung der Scaalsregierung , daß sie das Budget pro
1863 vorläufig zurückziehe . Ob schon jetzt und vor dem Be¬

schluß des Herrenhauses eine Erklärung der Staalsregierung
ln Betreff des verweigerten Militärbudgets erfolgen wird , ist
noch unbekannt . Dre demokcatffche Partei spricht von einer

Vertagung auf 30 Tage und Erlaß einer königl . Proklamation ,
doch das ffl eben bloßes Gerücht .

Das Herrenhaus wird Donnerstag den 2 . Oktober seine
nächste Sitzung Hallen . Auf der Tagesordnung stehen der
dritte Bericht der Petitionskommission , der vom Abgeordne¬
tenhaus beschlossene Gesetzentwurf , betreffend die Vernehmung
der Drucker , Verleger und Redakteure über Druckschriften , und
das Gesetz , betreffend die Eingangs - und Ausgangsadgaben .
Man hofft , daß bis dahin das Abgeordnetenhaus die Beraihung
des Elaiö vollständig wird beendet haben , so daß alsdann so¬
fort die Beschlußnayme über denselben im Hcrrenhause wird

folgen können . — Der Bericht der Budget -Kommission des

Abgeordnetenhauses über den Etat des Mmffterinmö des

Innern beantragt , den mit 3000Thlrn . volirten .FoudS zu per¬
sönlichen Besolvungszulagen der Landrälhe um 300 Thlr . zu
kürzen , künftig aber ganz Wegfällen zu lassen . Die königl .
Polizciverwaltung soll mil Ausnahme von Berlin und Posen
ganz wegfallen ( die Regierung will dieselbe außerdem aufrecht
erhalten m Königsberg , PoiSdam , Köln , Danzig , Breslau und

Magdeburg ) . Die 860 betragende gegenwärtige Zahl der

Schutzmänner in Berlin will der Bericht vermindert haben .

stK Berlin , 28 . Sept . Wie Se . Mas . derKönig , so reiste

heute Abend auch Se . Königl . Hoh . der Kr ouprinz von
Schloß Reinhardsbrunn nach Baden -Baden ab , um an der

Geburtstagsfeier seiner erlauchten Frau Mutter Theil zu
nehmen . Ihre Königl . Hoh . die Frau Kronprinzessin
verbleibt vorerst noch bei der Königin Viktoria in Reinhards¬
brunn . — Der König hat den srühern Unterstaatssekretär
im Ministerium des Auswärtigen , Geh . Rath v . Grüner ,
zum Mitglied des Herrenhauses ernannt . Wie hier mehrseitig
verlautet , soll der ausgeschiedene Finanzminister v . d . Heydt
in den Freiherrnstand erhoben und ebenfalls durch königliches
Vertrauen in das Herrenhaus berufen werden . — Zn Bezug
auf die Wiederbesetzung des Finanzministeriums ift
auch jetzt noch keine Entscheidung getroffen . Die Verhand¬
lungen mit dem srüherri Finanzminister v . Bodelschwingh
sollen zu keinem Ergebnis ; geführt haben . Man spricht jetzt
von Verhandlungen mit mehreren andern Kandidaten , unter
denen neuerdings der Direktor im Finanzministerium , Geh .
Rath Bitter , genannt wird . Der Rittergutsbesitzer
v. Tettau , dessen Berufung in das Kabinet vor einigen
Tagen in ziemlich bestimmte Aussicht gestellt wurde , war
in den Jahren 1855 — 1858 Mitglied des Abgeordneten¬
hauses und Referent der Budgetkommission . Seine da¬

maligen Arbeiten im Finanzsache sind von vielen Seiten
als ausgezeichnet anerkannt worden . — Der Mini¬

ster des Auswärtigen , Graf v . Bernstorfs , wird wahr¬
scheinlich nur noch einige Tage im Amte verbleiben . Wie

sonst wvhlorientirte Personen wissen wollen , steht sein defini¬
tiver Rücktritt bereits zum 1 . Ott . zu erwarten . Allen An¬

zeichen nach wird seinem Ausscheiden die Ernennung des Hrn .
v . Bismarck zum definitiven Vorsitzenden des Staatsmini -

stcriums , sowie zum Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten sich unmittelbar anschließen . — Unter dem Vorsitz des
Staatsministers v . Bismarck fand gestern Mittag eine mehr¬
stündige Ministerkonferenz statt . Hiesige Blätter bringen die

Nachricht , Hr . v . Bismarck habe dieser Tage zur Lösung der

Budgelknsis mil den Adgz . v . Bockum -Dolffs und Gneist
über die Frage wegen einer m o n a t l i ch e n Bewilligung des

Staatshaushalts - Etats verhandelt . Diese Mittheilung ent¬

behrt der thatsächlichcu Begründung .



Sachsenburg , 22 . Scpt . ( Th. Z .) Geüern fand auf dem
Waldschlößchen bei Heldrungen eine zahlreiche Ve -Kmmlung
von Mitgliedern desNationalvereins der Umgegend statt .
Der Rechtsanwalt Träger aus Cölleda forderte die Versamm¬
lung aus , die folgende , von ihm eingebrachte Resolution anzu¬
nehmen : „ Die Versammlung erkennt mit Dank an , daß die
Budgeikommüsion und die Mazoriiät des preußischen Abge¬
ordnetenhauses das verfassungsmäßige Recht des Volkes mit
Ruhe und Festigkeit gewahrt haben . " Diese Resolution wurde
einstimmig angenommen .

Wien , 26 . Sept . ( Köln . Ztg . ) Der sächsische Staats¬
minister Hr . v . Beust hat uns wieder verlassen . Während
seiner Anwesenheit in Wien konferirte er sowohl mit dem Gra¬
fen Rcchberg als auch mir dem Hrn . v . Schmerling . Die in
Bezug aus die Bundesresorm - Frage zwischen dem Grafen
Rechbcrg und dem sächsischen Minister bestandenen Meinungs¬
verschiedenheiten können nunmehr als vollkommen gehoben be¬
trachtet werden . — Die Existenz eines geheimen , zwischen
Dänemark und Schweden unter den Auspizien Frank¬
reichs abgeschlossenen Vertrags wird von unterrichteter Seite
in Abrede gestellt ; dagegen gibt man aber zu , daß während der
Anwesenheit des Köm s Karl in Paris die Grundzüge eines
geheimen Vertrags zwischen Fra nk r ei ch und Schweden
vereinbart worden sind .

Wien , 27 . Sept . An der Besprechung der deutschen Ver -

fassungsangelegenheir , welche am 21 . Oktober d. I . in
Frankfurt a . M . nattfinden soll , werden aus Oesterreich
Professor Bring , Freiherr v. Doblhoff , v . Mühlfeld , ür . Haß¬
mann , Baron Tinli , Gustav v . Rosthorn , Baron Ingram , F .
Wohlwend , Baron Niese -Stallburg , vr . Groß , F . v. Somma -

ruga , Johann Liebig , Eduard Strache u . s. w . Thei ! nehmen .
Alle hier Genannten sind theils Reichsraths - , theils Landtags -
Abgeordnete . Die mährisch - deutschen Mitglieder des
Reichsraths hielten gestern eine Besprechung über die von ihnen
der bevorstehenden Versammlung zu Frankfurt gegenüber zu
beobachtende Haltung . Nur Wenige der Anwesenden erklärten
sich für eine Theilnahme an jener Versammlung , und das Re¬
sultat der Berathung war , daß es den einzelnen Abgeordneten
überlassen wurde , von der an sie ergangenen Einladung den
beliebigen Gebrauch zu machen .

Veranlassung zu der falschen Nachricht von dem Selbstmord
des F . -Z . -M . Grafen Gyulai dürfte ( nach der „ Presse " )
der am 24 . d. stattgehable Selbstmord des Kammerdieners
von Lord Sordley gegeben haben , welcher in dem Hause des
Grafen Gpulai , wo der Lord zur Miethe wohnt , vorfiel .

Bei der am 25 . d. zu Reichenberg staltgehabten Be¬
sprechung ( Enquete ) der österreichischen Industriellen über
Schafwoll - und Baumwollwaaren - Fabrikation erklärten sich
die zahlreich versammelten Industriellen von Reichenberg ,
Tannwald , Böhmisch - Aicha , Hohenelbe , Lomnitz und anderen
Orten , je nach den verschiedenen Produktionszweigen , theils
rückhaltslos , theils unter Geltendmachung verschiedener Be¬
denken , für Beitritt Oesterreichs zum Zollverein . — Das Po -
lizelministcrium hat der in Hamburg erscheinenden Zeitschrift
„ Die Reform " den Postdebit in den österreichcn Staaten wie¬
der gestattet .

Italien .
* Turin , 27 . Sept . Gestern Abend fand auf dem Schloß¬

platz das angekündigle große Konzert statt . Der Zufluß
der Menge war außerordentlich , die Beleuchtung prachtvoll .
Unausgesetzt ertönte der lauteste Jubel . Morgen werden der
Köniz , die Prinzen und die Minister die neue Königin von
Portugal nach Genua begleiten .

Die „ Italic " spricht von dem möglichen Rücktritt des Ge¬
nerals Durando . In diesem Fall würde Rattazzi das
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen ,
jedoch die Mtnisterpräsidenischafl beibehalicn .

FrauiieeLG .
* Paris , 27 . Scpt . Die „ Patrie " schreibt : „ Die Reise

der Königin von England nach Deutschland war die
- Veranlassung zu einem Familienrath , der ein wichtiges Resul¬

tat zu haben scheint . Wir glauben zu wissen , daß in diesem
Rath die Thronentsagung der Königin zu Gunsten des Prinzen
von Wales beschlossen worden ist. Doch würde diese Abdan¬
kung erst nach der Vermählung des Prinzen stattfinden . " —
Man versichert dem „ Paps "

, daß Nattazzi interimistisch
das Portefeuille der Justiz übernehmen werde . — Dem Ver¬
nehmen nach werden der Kaiser und die Kaiserin , von
Biarritz kommend , zwischen dem 4 . und 6 . in Bagneres ein -
tresfen . Sie beabsichtigen Hrn . Fould auf dessen Schlosse zu
Tarbes einen Besuch zu machen . Von da auS begeben sie
sich direkt nach St . Cloud und von da einige Tage später nach
Compiegne . — Das „ Paps " vernimmt , daß die mexikani¬
sche Regierung sich unter leeren Vorwänden weigert , den
zwischen G :ncral Prim und dem Minister Doblado abge¬
schlossenen Vertrag zu ratifiziren . Außerdem wird demselben
Blatt eine von den mexikanischen Truppen begangene grau¬
same Handlung mitgetheilt . General Montano , der sich ohne
Geleite nach Matamoras d ' Jzucar begeben wollte , sei unter¬
wegs fcstzenommen , nach Puebla geschleppt , und daselbst er¬
schossen worden . ( Moniano war einer der zu den Franzosen
überzegangenen Merck. Generale . )

Daß ein weiterer Schritt in der römischen Frage , nach
der einen oder der andern Seite , vor Rückkehr des Kaisers aus
Biarritz nicht geschehen wird , gilt als gewiß . Dies scheint
man auch jenseits des Kanals zu wissen , denn Lord Cowley
hat , wie man wissen will , Auftrag erhalten , eine Note der
briltischen Negierung , worin die Räumung Noms neuerdings
zur Sprache gebracht ist, bis zum Eintreffen Sr . Majestät zu
St . Cloud zurückzubehalten . — Die bestimmt für heute er¬
wartete Amnestie aus Turin ist bis zur Stunde nicht ein¬
getroffen , und man schließt daraus auf neue Zwistigkeiten im
italienischen Kabinet . Wie sehr übrigens der Parteihaß in
Italien alle Schichten der Bevölkerung durchdringt , ist selbst aus
den allerunwichligstcn Dingen ersichtlich . So schreibt man aus
Ancona , daß sich in einer der Straßen dieser Stadt zwei
gegenüberliegende Kaffeehäuser die Schilde „ Cafe Garibaldi "

,

das andere „ Cafe Cialdini " beilegten , und daß dieser Umstand
alltäglich Streitigkeiten unter den Gästen der beiden Kaffee¬
häuser herbeiführt , die schon mehrere Male das Einschreiten
der Nationalgarde nölhig machten . — Aus Nom erfährt
man die Ausweisung res Abbe Benedetto Big o , eines der
Beamten in den Bureaus Antonelli ' s . — Hr . Bencdetti
wird , glaubt man , nach den Vermählungsseierlichkeiten vorerst
von Turin wieder » ach Paris zurückkehren . — Gestern Abend
wurde emcr der bekannten Cdess der republikanischen Partei ,
Hr . Fombertan , unter der Anschuldigung der Verkeilung
geheimer revolutionärer Druckschriften verhafkei . Gewiß ist,
daß unter den Arbeiterklassen dergleichen Schriften , mit der
Bezeichnung Jmprimeris äs Is republique universelle "

, zahl¬
reich zirkuliren .

Großbritannien .
* London , 27 . Sept . Die Londoner Blätter ergehen sich

in breiten Betrachtungen über die französischen Aktenstücke zur
römischen Frage . Es läßt sich denken , daß sie ihnen
wenig behagen . Nur der konservative „ Herald " scheint sie
ganz klar und befriedigend zu finden ; vielleicht blos deßhalb ,
weil , wie er sagt , die Hoffnungen der leichtgläubigen An¬
hänger des Königreichs Italien wieder einmal zu N,chie ge¬
worden sind. Alle übrigen Blätter verlegen sich darauf , die
Widersprüche der französischen Politik dloszulegen und mit
ätzender Kritik zu übergießen .

Das Garibaldi - Komitee veröffentlicht einen Bericht , den
Prof . Partridge vor seiner Abreise von Spezzia am
20 . Scpt . eingesandt bat . Der Professor schließt seine wund -
ärztlichen Mitlheilungen mit der Ansicht :

Wenn fortwährend auf geistige und körperliche Ruhe des Verwundeten
gesehen , wenn das verletzte Glied ganz regungslos gehalten und die

Kraft des Patienten durch entsprechende Nahrung ( nöthigcnfalls durch
Reizmittel ) , durch wohlgelüftete Zimmer , und endlich durch fortwährende
Versorgung mil den erforderlichen Annehmlichkeiten nnlerstützt wird , so
wird der General mit der Zeit ( gewiß nicht vor einigen Atonalen ) wie¬
der einen guten , brauchbaren Fuß haben , obgleich das Knöchelgelenk steif
bleiben oder im besten Fall nur theilweise beweglich sein dürfte . Ich
bin so frei , mich mit der Behandlung von Garibaldi ' s Aerzlen vollkom¬
men einverstanden zu erklären . Einmal hatte ich das Glück , beim
General den Pros . Zanetti aus Florenz zu finden , und ich freute mich zu
sehen , daß meine Ansichten über die frühere und zukünftige Behandlung
dieses gefährlichen Falles mil denen jenes ausgezeichneten Wundarztes
übereinstimmen .

Schließlich spricht der Professor seinen Dank aus für die
Zuvorkommenheit , mil der ihm die Behörden bei seinem Be¬
such behilflich waren , und für die Freundlichkeit , mit der ihm
Garibaldi ' s italienische Aerzte cntgegenkamen .

In Tralee m Irland hat der dekannle Sr . Garazzi
durch seine antipaptstische Predigten einen Krawall veranlaßt .
Der Pöbel schlug die Fenster der protestantischen Kirche ein ,
in der er predigte . Die Zuhörer blieben die ganze Nacht im
Gotteshaus belagert und konnten erst durch Polizetverstärkunz
am Morgen befreit werden . — Cons . 93 ^ —

Amerika .
* London , 27 . Sept . ( Per „ North America " . Tele¬

graphisch über Cap Race u. v. Londonderiy .)
NeuAork , 15 . Sept . , Abends . Die Generale M ' Clellan

und Burnside rückten am 13 . d. durch Frederick in Mary¬
land und gingen sogleich im Eilmarsch nach HagerSlown zu
vorwärts , um die Südstaailichen einzuholen . Ein amtlicher
Bericht M 'Clellan ' s , der aus dem Hauptquartier jenseits
Middletown vom 14 . Sept . AbenbS datirt ist, sagt : — „ Nach
einem sehr scharfen Gefecht haben die Korps der Generale
Hooker und Reno die Höhen , welche die Hagerstownstraße
beherrschen , erstürmt . Unsere Truppen schlugen sich pracht¬
voll . General Franklin war ganz und gar auf der äußersten
Linken beschäftigt , aber ich weiß über den Ausgang nichts ,
außer daß er , nach dem Feuer zu schließen , Fortschritte macht .
Der Kampf dauerte bis nach Einbruch der Dunkelheit , und
beim Schluß blieben wir tm Besitz des ganzen Höhenkamms .
Es war ein glorreicher Sieg . Ich woiß noch nicht , ob der
Feind sich zurückziehen , oder am Morgen mit verstärkter
Macht sich zeigen wird . General Reno ist unter den Gefalle¬
nen . " Em zweiter Bericht des Generals M ' Clellan aus
dem Hauptquartier vom 15 . Sept . sagt : „ General Franklin

' S
Erfolg auf dem linken Flügel war ein vollständiger , und ferne
Frucht die Einnahme des Gap ( Schlucht ) . Wir haben eme
ansehnliche Anzahl Gefangener gemacht . Der Feind ver¬
schwand im Laufe der Nacht , aber unsere Truppen rücken zur
Verfolgung vor . Ich weiß nicht , wo ich ihn zunächst finden
werde . General Hooker berichtet vom Vortrab , daß der
Feind in vollkommener Panik auf den Fluß loseilte . Eben
angekommcne neuere Berichte bestätigen vollkommen die
Kunde , daß die Nebellenarmee in wilder Flucht begriffe » und
demoralisirt ist . General Lee soll verwundet sein . General
Hooker hat über 1000 Gefangene gemacht . Es heißt , daß
General Lee seinen Verlust auf 15,000 Mann aagrbi . Wir
verfolgen so rasch, als die Soldaten gehen können . " Man
meldet , daß General Stonewall Jackson bei Williamsport in
Virginien über den Potomac znrückgegangen ist .

Vermischte Nachrichten .
^ Bruchsal , 29 . Sept . Unlängst erließ das hiesige Hofgericht

ein Urtheil , welches eine Frage von allgemeinem Interesse entscheidet .
Seitdem nämlich die neue bürgerliche Prozeßordnung die Entscheidung
der Streitigkeiten über Erfüllung von Akkorden wegen Lffent
lichen Arbeiten den Verwaltungsbehörden entzogen und den Ge¬
richten zugcwiesen hat , hat sich bei vielen technischen Behörden die

Uebung gebildet , in derartige Verträge die Bestimmung aufzunehmen ,
daß im Fall von Streitigkeiten der Akkordant auf den Rechtsweg verzichte
und sich dem Ausspruch der obern Verwaltungsbehörden unterwerfe . In
jenem Urtheil hat nun der Gerichtshof ein ? solche Bertragsbestimmnng
für ungiltig erklärt , weil sie sowohl der erwähnten Vorschrift der Prozeß¬
ordnung , als auch dem Grundsatz zuwiderlause , daß Niemand in eige¬
ner Sache Richter sein dürfe . In Folge dessen wurde die Zuständigkeit
der Gerichte trotz des Vorhandenseins eines derartigen Gedings ange¬
nommen .

Bruchsal , 28 - Sept . Die durch den heute stattgeh röten

Garnifonswechiel hervorgerufenen Abschieds- und Empfangs¬
feierlichkeiten haben in unserer Stadt viel Leben verursacht . Am Don¬
nerstag Abend gab die Mufeumsgesellschaft dem Osfizierkerps dcs 2 . Dra -
gvnerregimmts ein recht heiteres Fest . Am folgenden Abend gab 's meh¬
rere FacketstLndchen , welche ein außerordentlich zahlreiches Auditorium
versammelten . Heute Morgen waren die Häuser mit Fahnen geziert ,
und der Amtsvorstand , sowie der Gemeindcrath zu Wagen und die
Feuerwehr mit ihrer Musik , sowie eine Zahl von Ehrenreitcrn mit
Schärpen in den Landes - und Stadtfarben geleiteten das avmarschirende
Regiment bis nach Untergrombach , erwarteten dort die neue Garnison
( das Lcib - Tiagvnerregimenl ) , und führten solche in feierlichcm ^ nge in
die Stadt . Um .8 Uhr Abends brachte sodann die Feuerwehr dem neuen
Hrn . Stadtkommandanten ein Ständchen .

4 Baden , 28 . Sept . Die Großherzogliche Familie weilt
jetzt in unserer Milte . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr fuhren II .
KK . HH . der Großherzvg , die Großherzogin und der Erb¬
großherzog und die junge Prinzessin in den hiesigen Bahnhof
ein , wo Höchstdieselben von I . Maj . der Königin vouPreuhen ,
der Spitze der hiesigen Grvßh . Behörden , dem Gemeinderath und
zahlreichen anderen Personen empfangen wurden . Der Aufenthalt
der Großherzoglichen Familie in hiesiger Stadl soll dem Vernehmen
nach auf einige Wochen bestimmt sein . Der Ankunft Sr . Maj . des
Königs von Preußen und II . KK . HH . des Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Preußen wird im Laufe
des morgenden Nachmittags entgegengesehen . Unter den in den
letzten Tagen hier eingetrosfenen Fremden von Auszeichnung be¬
finden sich II . DD . der Prinz Eduard von Leiningen , der Erbprinz
von Holstein -Augustenburg , S . K. H . der Prinz Jeröme Bonaparte ,
die Großfürstin Helene von Rußland , der spanische Gesandte beim
Bundestag Rances y Vittanueva , Baron v. Meymdorff , Gladstone ,
der russische General Chruleff , Graf Tolstoy , Fürst Radziwill , Prä¬
sident van Duesberg , Graf Solohuk , Gras Attems , der rusi . Oberst¬
hofmeister Saboucoff , Graf Telecki, Graf Ludolf re . Man sieht hier¬
aus , daß wir , obgleich am Ende des Monats September , noch im¬
mer uns einer vergleichungsweise recht glänzenden Saison zu erfreuen
haben . Die Zahl der gegenwärtig hier anwesenden fremden Gäste
beträgt immerhin noch zwischen 2 - bis 3000 , und wenn die unvergleich¬
liche Witterung , welche unsere diesjährige Spätsaison begünstigt , noch
einige Zeit andauert , so dürfte auch die Frequenz eine recht ansehn¬
liche bleiben .

* Die Stuttgarter Blätter bringen ausführliche Berichte über die
Beleuchtung des Schießplatzes und der umliegenden Gebäude am
26 . d. Abends zur Vorfeier des 82 . Geburtsfestes des Königs . Stuttgart
habe niemals etwas Großartigeres als dieses Abendfest gesehen .

— München , 26 . Sept . (N . K.) Der Kronprinz Ludwig
wird im kommenden Wintersemester die UniversitätSstndien beginnen
und zu diesem Behuf Ende Oktober die Universität Würzburg beziehen .

— Frankfurt , 27 . Sept . (Fr . P .-Z .) Gestern Abend wurde ein
hiesiger Tambourmajor , Namens Zillert , von seiner Ehefrau , gegen
welche er bereits an dem Stadtgericht einen Scheidungsprozeß anhängig
gemacht halte , nach vorangcgangenem Wortwechsel durch einen Messer¬
stich lebensgefährlich verwundet .

— Wien , 25 . Sept . Der Prozeß Kalab ist gestern bis zum
Schluß des Zeugenverhörs gediehen und haben heute die Plaidoyers be¬
gonnen . Der Angeklagte sah sich namentlich bei dem Kreuzverhör zu
wiederholten Malen so in die Enge getrieben ; daß man erwarten durfte ,
ein offenes Geständniß von ihm zu erlangen , aber er scheint entschlossen ,
das Terrain Zoll für Zoll zu veriheidigen , und immer wieder kommt er
schließlich aus den sabelhasten „Bojaren " Minko zurück, von dem er nicht
weiß , wo er früher gelebt hat und wo er jetzt lebt , der bei jeder
neuen Personalbeschreibung , welche er von ihm liefert , eine andere Ge¬
stalt annimmt , und der ihm , weil er ihm einmal 4000 fl . zu „ retten "

so glücklich war , in der Fülle seiner Dankbarkeit 12,000 fl . geschenkt .
Der Vorsitzende des Gerichts konnte gestern schließlich nicht umhin ,
ihm die grenzenlose Unverschämtheit seiner Lügen vorzuhallen , nachdem
er schon früher in dem Fall gewesen , ihn auf den Blödsinn der Be¬
hauptung aufmerksam zu machen , er habe nur deßhalb gestohlen , um
die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Reform des österreichischen
Postwesens anschaulich zu machen .

— Wien , 26 . Sept . Die weitere Anfertigung von Schieß -
baumwoll - Batterien ist, wie der „ Kam . " aus sicherer Quelle
vernimmt , sistirt und die für dieselben vorräthigen Zünder zur Ein¬
schmelzung übergeben worden . Es dürfte sich diese Sistirung mit der
Nachricht vereinbaren lassen , daß hohen Orts der Antrag gestellt wurde ,

- die Schießwvlle für den Kriegsdienst ganz außer Gebrauch zu setzen
und die für die Schießwvlle eingerichteten Geschütze wicd r zum Ge¬
brauch für Schießpulver umzugestalten . Zu dieser. Aeuoerung mögen
wohl die vielen Unglücksfälle , welche sich durch Schießwolle ereigneten ,
nicht wenig beigetragcn haben .

— Gens , 21 . Scpt . Bei den Tunnelarbeiten in Mont -
Cenis hat sich ein großes Unglück ereignet . Während alle Arbeiter im
Tunnel beschäftigt waren , löoien sich etwa 80 Kubikmeter Erve von der
Decke ab und begruben drei Menschen . Die klebrigen entgingen dem
traurigen Loose nur durch einen glücklichen Zufall . Sie befanden sich in
der Nähe der Wasserleitung und konnten sich durch den Kanal reiten .
Die Rettungsversuche waren bis jetzt vergeblich , und es ist

'
wenig Hofs

nung vorhanden , die Verschütteten noch lebend zu wessen.

Neueste Nachrichte».
Telegramme .

Neri - Jork , 18 . Sept . Man versichert , Char¬
les ton sei von Bunbes - Kanoueirboolen umschlossen . Das
Fort Sumler wurde bombardirl und stark beschädigt . Der
Kongreß des Südbundes billigte m .t 56 gegen 13

! Stimmen den Einfall in Maryland und andere Norvstaaten .
-j- j- London , Montag 29 . Sept . Gestern fand im Hyde -

park ein Meeting von 20,000 Personen zu Gunsten Gari -
baldi ' s statt . Irländer unterbrachen dasselbe, rufend : „ Es
lebe der Papst ! " Es kam zum Kampfe zwischen den Irländern
und den Anhängern Garibalvt ' s , wobei cs viele Verwundere
gab . Regengüsse machien dem Kampf ein Ende . Das Mee¬
ting wurde auf nächsten Sonntag verschoben .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . H-rm. Kroenlein .



Z . o.503. Ettlingen . Wirerfüllen
^hiemit die schmerzliche Pflicht, unsere ent¬

fernte Freunde zu benachrichtigen , daß
- uns heute Nacht unser Sohn Franz in

Folge einer Gehirnkrankheit nach lätägigen
Leiden durch den Tod entrissen wurde.

Er stand in seinem 7 . Lebens sabre und war
neben 2 Töchtern unser einziger Sobn.

Ettlingen , den 28 . September 1862.
Gustav Dublmit Gattin .

Z .o .493 . Karlsruhe .
Die Negulirung der Nenchthal-

Postomnibus -Äurse betr.
Vom 1 . k. Monats an werden, statt wie bisher

drei , nur noch zwei tägliche Pvstomnibuskursezwi¬
schen Appenweier und Petersthal mit nachstehen¬
den Kurszeiten unterhalten werden :

ans Petersthal : in Appenweier :
Kurs I. : nm 5" Morgens , um 8 Morgens, znm

Anschluß an die Züge
l ! I . , IV s . und IV b .

Kurs II . : um 4lio Nachmitt. um 7 " Abends zum
Anschluß an die Züge
IX s . , Xll . und Xll s .

aus Appenweier: in Petersthal :
Kurs >. : um 8" Morgens , um 12" Mittags ,
im Anschluß an die Züge

III « , IV s und IV b ,Kurs II . : um 4^ Nachmitt, um 7 ^ Abends,
im Anschluß an die Züge VlI .

und VNI.
Karlsruhe , den 28 . September 1862.

Direktion der großh. Verkehrsanstalten .
Z i m m e r .

_ _ Schn eider .
Z .v .471 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Bezugnahme aus die im großh. Regierungs¬

blatt Nr . XI.VI. d . I . verkündeten allerhöchstlandesherr¬
lichen und Ministerial - Verordnungen über dieBrieftar -
Reformen , wvrnach vom 1 . Oktober d . I . an

1 ) im innern Verkehr des Großhcrzog -
thums an Stelle der bestehenden 3 Brief¬
porto - Sätze eine einzige Briefporto -
Tare von 3 Kreuzern für alle ein¬
fachen Briefe cingeführt wird ,

2) diebisher erhobene Bestellgebühr von
IKreuzcr für Briefe und Kreuzband¬
sendungen , sowie, die bisher erhobene
Abgabegebühr für dergleichen Sen¬
dungen in Wegfall treten und dagegen
an Stelle der letztem eine feste Fachgebühr zur
Erhebung zu kommen hat ,

3) die bisher erhobene Landchost - Tare
aufgehoben wird und die Sendungen nach
und von Landorten im Allgemeinen der gewöhn¬
lichen Postporto -Zahlung unterworfen werden,

wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht, daß nähere Auskunft aus den an den
Postschaltern und Gemeindehäusern angeschlagenen
Bekanntmachungen erhoben werden kann.

Karlsruhe , den 27 . September 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Spörin .

Z .o .473 . Karlsruhe .

Rheinischer Eisenbahnverband.
Frachtzuschlagfür Jnteressedeklaration betr.

Das Reglement für den Transport von Gütern
auf den Bahnen des Rheinischen Eisenbahnverbands
vom 1 . Mai 1862 erleidet vom 1. Oktober d . I .
an hinsichtlich des Frachizuschlags für deklarirtes
Interesse rechtzeitiger Lieferung, § . 25 , Ziffer 2, eine
Abänderung , dahingehend, daß der Zuschlag nicht
mehr nach Prozenten berechnet wird , sondern für
jede begonnenen 20 Meilen Entfernung und jede be¬
gonnenen 100 Thaler Interesse 5 Silbergroschen zu
betragen hat .

Karlsruhe , den 26 . September 1862.
Im Namen der Verwaltungen des Rheinischen

Eis« öahnverbandes :
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
vät . Salzmann .

Z.oL26 . So eben ist fettig geworden:

Löffler . Kochbuch
12 . vermehrte Auflage , geheftet 1 fl. 12 kr . ,

schön gebunveu 1 fl . 30 kr .
Vorräthig in der <K. Hof -

buchh sndVvmtz in AcvüHrvche._
Z .o.475. Wandsbeck bei Hamburg .

Für den Verkauf meines Fabrikats Feuersteinpapier
(vervollkommtes Schleifpapier ) für Holz- und Metall¬
arbeiten , suche ich einen thätigcn und solventen Agen¬
ten in Karlsruhe und sehe franko Offerten entgegen.
I . H . Lindemann , WandSbeck bei Hamburg .

Z . o. 509. Sinsheim .

Branntwein -Verkauf.
1500 Maß selbstgebrannter, rein gehaltener 1860r

Zwetschgenbranntwein sind zu haben bei
Ph lipp Wild zum Kloster .

Z . o .496 . Nr . 1211 . Konstanz .

Bahnhof Radolfzell .
Akkordvergebung .

Die Schreiner - , Schlosser- , Glaser - , Blechner- und
Anstreicher- Arbeiten an den Stationsgebäulichkeiten
zu Radolfzell sollen im Soumissionswege auf Einzel¬
preise in Akkord gegeben werden.

Pläne , Arbeitöverzeichnisseund Akkordbedingungen
können von heute an bis Mittwoch den 8 . Ok¬
tober auf dem Geschäftsbureau der Unterzeichneten
Stelle , sowie aus dem Baubureau zu Radolfzell un¬
gesehen und daselbst bis zu diesem Tage die versiegel¬
ten und mit der Aufschrift „Angebot für Herstellungen
an den Stationsgebäuden zu Radolfzell" versehenen
Soumissionen ponofrei abgegeben werden.

Konstanz , den 26 . September 1862.
Großh . bad. Eisenbahn -Hochbauinspektion.

Leonhard .

Z .o .484. Im Verlag von CH . Th . Groos in Karlsruhe erschien so eben :

Anleitung M Lateinjchltibtll
in Verbindung mit Uebungsbeispielen und zusammenhängenden Aufgaben

in zwei Abtbeilungen bearbeitet von
Karl Friedrich Süpfle ,

Großh . Badischem Hofrath .
Erste Abtbeilung . 26 Dogen gr. 8. Geheftet 1 fl . 45 kr .

Der Herr Verfasser, dessen „ Aufgaben " zum Nebersetzen aus dem Deutschen in das Lateinische eine immer
weitere Verbreitung — in der neuesten Zeit auch eine Nebertragung in das Holländische — gefunden haben,
legt in obigem Buche seine Erfahrungen über das Gemeinsame und das Unterscheidende der deutschen und
lateinischen Sprache unter vorzugsweise,: Berücksichtigung des klassischen Sprachgebrauchs der Römer zunächst
zum Zwecke der Schule nieder.

Aus diesem Grunde ist er auch einem in philologischen Zeitschriften von einzelnen Fachzenossen mehr¬
fach ausgesprochenen Wunsche nachgekommen, indem er den einzelnen theoretischen Abschnitten , selbst über
die erste Stufe der Syntax , zahlreiche , theils aus einzelnen Sätzen , theils aus zusammenhängenden Stücken
bestehende Uebungsbeispiele hat Nachfolgen lassen , welche sich durch umsichtige Wahl des Stoffs und durch
selbständigeBehandlung der Form empfehlen.

Z .o .513 . Mainz .

Kanton Freiburg 15-Frcs.- oder 7-fl.-Loose.
Ziehunq au» IS . Oktober d . I .

Haupttreffer Frcs . « « ,« « « , SO, « « « , 4 « ,» « « . » « ,« « « , S « , « « « c
Der geringste Treffer ist Frcs . 1 k .

Originalloose sind kursmäßig zu haben , sowie Loose über obige Ziehung L 30 kr . per Stück, 10 Stück
4 fl . — auf Verlangen wird für jedes Loos eine besondere Serie gegeben — zu haben bei

VN «A F ,
Sank- öc Wechselgeschäft in Mainz.

Beträge können per Post nachgenommen werden.
Z .o.481. Würz bürg .

Verkauf
des königlich bayrischen Staats - und Oekonomie - Gutes zu

Wak - brnnn bei Würzburg.
In Folge allerhöchster Verfügung und im Aufträge der königlichen Regierung für Unterfranken und

Aschaffenburg , Kammer der Finanzen , wird daS im königlich bayrischen Landgerichts- und Rentamts -
Bezirk Würzburg l. d . M . gelegene Staats -Oekonomiegut zu Waldbrunn durch Len unterzei chne-
tcn königlichen Notar am

M ontag den 27 . Oktober l . IS , Vormittags 1v Uhr,
n der bisherigen Pächterswohnung daselbst im ^Versteigerungswege dem öffentlichen Ver¬

kauf e unterstellt .
Dasselbe ist 2 /̂ , Stunden von der Kreishauptstadt Würzburg entfernt , an einer Staats - uud Di¬

striktsstraße gelegen , und besteht nebst den im guten baulichen Stande befindlichen Wohnungs - und Oeko -
nomiegebäudcn aus :

2 bahr . Tagwerken Gartenland ,
173 „ „ Ackerfeld ,
40 „ „ Wiesen,

und ist frei von jeder grundhcrrlichen Belastung .
Das Ackerfeld ist arrondirt ; die Wiesen liegen in geringer Entfernung auf der anstoßenden Rvß-

brunner und Eisinger Markung .
Der Ackerboden ist von guter Beschaffenheit, und für den Fntterbau und den Anbau von Oelfrüchten

besonders geeignet .
Auf dem Gute wurde von dem seitherigen Pächter eine Schäferei von circa 150 Schafen unter¬

halten .
Von dem Kaufschilling ist mindestens die Hälfte nach erfolgter allerhöchster Genehmigung baar zu

erlegen.
Streicher , deren Zahlungsfähigkeit nicht bekannt ist , haben hierüber durch entsprechende Zeugnisse

sich auszuweisen.
Die übrigen Strichsbedingungen können bis zum Verkaufstermin im Amtszimmer des Unterzeich¬

neten eingeschen werden, wo auch ein Grundsteuerkataster - AuSzug offen liegt.
Der bisherige Pächter wird den Kaufsliebhabern die Bestandtherle des Gutes auf Verlangen

vorzeigen.
Im Falle ein entsprechendes Kaufgcbot nicht erzielt werden sollte , wird das Gut auf 12 Jahre , vom

25 . Februar 1863 an , wo das bisherige Packtvcrhältniß aufhört , in Pacht gegeben , und können hierauf
bezügliche Angebote an dem obigen Termin ebenfalls abgegeben werden.

Würzburg , den 25 . September 1862.
Oppmann , k. Notar.

Z .o .486 . Nr . 9496 . Schwetzingen .

Pferdeversteigerung.
Mittwoch den 8 . Oktober d.

I ., Nachmittags 2 Uhr , werden vor dem Gasthaus
zum Hirsch dahier 7 eingestellte Militärpferde , sämmt -
lich im besten Alter und worunter 4 Stuten , gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.

Schwetzingen, den 25. September 1862 .
Großh . bad . Obereinnehmerei.

Knaufs .
Z .o .423 . Mingolsheim .

Jagdverpachtung.
Am Dt ontag den 6 . Oktober

d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird die
Jagd auf hiesiger Geniarkung (circa
2400 Morgen umfassend) in anderwei¬
ten Pacht , für die Zeit vom 1 . Februar

U 1863 bis 1 . Februar 1869 , auf dem
Rathhause dahier mittelst öffentlicher

Steigerung vergeben ; wozu die Pachtliebhaber hier¬
mit eingeladen werden.

Mingolsheim , den 24 . September 1862 .
Bürgermeisteramtsvcrweser

H c i ß l e r.
vüt . Dämmert , Rathschr.

Z .o .485 . Nr . 1513 . Kislau .

Sorrmisfionsvergeburlg .
Der Bedarf der hiesigen Anstalt pro 1 . Oktober

1862/63 , resp . 1 . Januar 1863/64 , in folgenden Ge¬
genständen soll im Soumissionswege an den Wenigst¬
nehmen vergeben werden :

Gereinigtes Lampenöl circa . . 3000 Pfd .
Kernseife . . . - . . 3000 -
Sodalauge . . - . . 3000 Maß .

Die Bedingungen können täglich dahier eingeschen
werden. Lieserungsangebote sind verschlossen und ge¬
hörig überschrieben längstens bis Freitag den 10 .
Okloberd . I . anher einzureicheu.

Kislau , den 26 . September 1862.
Großh . bad. Zucht- und ArbeiShausverwaltung .

Eichrodt .
Z .o .375 . Waldshut .

Vergebung von Straßenbau¬
arbeiten.

Die Herstellung des Straßenkörpers nebst Planir -
arbeit und Dohlen zur Fluhhaldekorrektion im Wut -
tachthal , im Anschlag von 7700 fl. , beabsichtigen wir
im Soumissionswege zu vergeben .

Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlags
zu stellen , und müssen solche schriftlich und versiegelt,
mit der Bezeichnung „ Slraßenbauarbeiten "

, läng¬
stens bis

Montag den 6 . Oktober d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

ein gereicht werden.
Bedingnißheft und Voranschlag können täglich hier

eingesehen werden , sowie die Profilirung der Korrekl
tion nebst Problöchern die Beschaffenheit der Arber
auf dem Felde andeuten .

Hierorts imbekannte Soumittenten haben ihren
Eingaben beglaubigte Vermögensatteste und Zeugnisse
über die Befähigung zur Ausführung solcher Arbeiten
beiznschließen.

Waldbhut , den 22 . September 1862 .
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Stüber .
Z . v .429 . Karlsruhe .

Äkkordbegebung.
Die Herstellung des Altars und t «r Kanzel für .die

evangelische Kirche zu Eutingen soll im Soumissions¬
wege in Akkord gegeben werden.

Die zur Uebernahme der Arbeit lusttragenden Bild¬
hauer und Schreinermeister werden eingeladen , Pläne
und Kostenberechnung bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zusehen , und ihre Angebote längstens bis zum 8. O k
tob er d . I . daselbst einzureichen.

Karlsruhe , den 25 . September 1862.
Großh . bad. Bezirks- Bauinspektion .

C. Kuentzle .
Z .o .505 . Nr . 15,445 . Karlsruhe . ( Auf¬

gehobene Zahlungssperre .) Die unterm 24.
Juni d . I . für das badische 50- fl . -Loos , Serie 832 ,
Sir . 83,161 , verfügte Zahlungssperrc wird auf Antrag
der Wittwe Enderle wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 19 . September 1862 .
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Junghanns .
Z . o .438 . Nr . 12,031 . Waldshut . (Schul¬

denliquidation . ) Gegen Handelsmann Leo
Kaiser in Oberalpfen haben wir — vorbehaltlich des
Erkenntnisses über den Zeitpunkt des Ausbruchs des
Zahlungsunvermögens Gant erkannt , und zum
SchuldcnrichtigMungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Montag den 13 . Oktober d . I . ,
. früh 9 Uhr ,
angesetzt .

Alle Diejenigen , welche Ansprüchean die Gantmaffe
machen wollen, werden hiermit aufgefordert, solche in

! der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus -
! Muffes von der Gantmaffe , persönlich oder durch
i gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
> zumelden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
. Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
! ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den

Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .
In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu -

bigeräusschuß ernannt , auch wird Borg - und Rach¬
latzvergleich versucht, und die nichterscheinenden Gläu¬
biger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Bestellung
des Massepflegers und GlLubigerausschuffes der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird den Gläubigern , welche im Auslände
den Wohnsitz haben, aufgegeben, längstens bei der
Tagfahrt einen im Orte des Gerichts wohnenden ge-

: meinschaftlichcn Gewalthaber in öffentlicher Urkunde
namhaft zu machen für den Empfang aller Einhändi -

! gnngen , welcke nach den Gesetzen der Partei selbst oder
- in dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen ,

ansonst alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , als wenn sie ihnen eröffnet
oder eingehändigt wären , nur an dem Sitzungsorle
des Gerichts angeschlagen würden .

Waldshut , den 15. September 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

E b l e.
Z .o. 393 . Nr . 8856 . Emmen dingen . (Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß . ) Alle Diejenigen , welche bei
der heutigen Schuldenliqmdativns -Tagfahrt in der
Gantsache gegen Handelsmann Karl Fischer von
Eichstetten (Firma I . Höfflin ) ihre Ansprüche nicht
geltend gemacht haben , werden damit von der Masse
ausgeschlossen . V . R . W.

Emmendingcn , den 16 . September 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lang .
Z . o.376 . Nr . 11,813 . Bühl . (Auffoderung .)

Karl Anton Herr von Lauf, welcher sich seit etwa 30
Jahren von Hause fern hält und von dem seither keine
Nachrichten eingelausen sind, wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben , widrigenfalls er auf Antrag
der Betheiligten für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben gegen Sicherheit in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 16- September 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A . d . A . :
Eichrodt .

vclt . Graf .
Z . v .340 . Nr . 10,023 . Staufen . (Verschol¬

lenheitserklärung . ) Da Balthasar Wick von
Thunsel trotz der amtlichen Aufforderung vom 28.
August v. I . , Nr . 9730 , bis jetzt keine Nachricht von
sich gegeben , so wird derselbe für verschollen erklärt
und dessen Vermögen den nächsten erbberechtigtenVer¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 20 . September 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Metzger .
Z . o .338 . Nr . 4115 . Gengenbach . ( Verlas -

scnschaftseinweisung .) Unter Bezug auf die
Aufforderung vom 20 . Maid . I . , Nr . 2379 , wird
nunmehr , da keine Einsprache erhoben wurde , die Jo¬
seph Röcke l's Wittwe , Maria Anna , geb . Huber ,
von Zell a . H . in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes eingewiesen.

Gengenbach, den 18 . September 1862.
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfeiffer .
Z .v .251 . Nr . 5835 . Brette » . ( Erbvorla -

dnng .) Johannes und Leopold Frank von Neibs-
heim , welche schon vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert sein sollen , sind zur Erbschaft an dem
Nachlasse ihres am 6 . Juli 1862 gestorbenen Vaters ,
des Accisors Johannes Frank von Neibsheim , be¬
rufen .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie
oder ihr« Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme ihres Erbtheils

innerhalb drei Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als dasselbe sonst
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen es zn-
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Brclken, den 18. September 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
Kilian , Notar .

Z . v .250 . Nr . 5834 . Breiten . ( Erbvorla¬
dung .) Ferdinand und Leonhard Martin von
Neibsheim, welche schon vor mehreren Jahren nach
Amerika auswanderten , sind zur Erbschaft an dem
Nachlasse ihres am 11 . Juli 1862 gestorbenen Vaters
Anton Martin , Küfers , von Neibsheim berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben oder ihre Rechtsnachfolger hiermit aufgcfor-
dert, sich zur Empfangnahme ihres Erbtheils

innerhalb drei Monaten
um so gewisser zu melden, als dasselbe sonst lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen cs zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 18 . September 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
Kilian , Notar .

Z .o.2 : 9 . Nr . 4040 . Ladenburg . ( Erbvor¬
ladung . ) Die am 14 . August 1862 verlebte Peter
Forsch

'
nerI . Wittwe , Susanns , gcborne Rösch , in

Schriesheim hat ihre TochterBarbara , geborne Forsch -
ner , Ehefrau des gewesenen dortigen Bürgers und
Landwirths Peter Schmitt , als Miterbin hinter¬
lassen . Genannte Peter Schmitt Eheleute sind nach
Australien ausgewandert , und konnte ihr jetziger
Aufenthaltsort nicht ermittelt werden.

An die Miterbin Barbara Schmitt , geborne
Forschner , oder ihre Rechtsnachfolger ergeht die
Aufforderung,

binnen sechs Monaten
ihre Erbansprüche bei der unterfertigten Theilungsbe -
hörde um so gewisser anzumelden , als im Nichtanmeb
dungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu-
getheilr werden, welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Ladenburg, den 18. September 1862.
Großh . bad. Amtsreviforat .

Beyer .
Z . o .392 . Nr . 10,677 . Waldkirch . ( Fahu -

dungSzurücknahmc . ) Die Fahndung auf
den Dragoner Romuald Kress inger von Unter -
glotterthal vom 12 . Juli 1862 , Nr . 8170 , wird hie -
mit zurückgenommen.

Waldkirch, den 22 . September 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L e i b l e i n .
vüt . Schwarz .

Z .o .495 . R . - Nr . 4398 . II . Sen . Konstanz . (Er¬
ledigte Aktuarstelle . ) Bei dem großh . Amtsge¬
richte Bonndorf ist die vom großherzoglichcnJustiz¬
ministerium zu besetzende Aktuarstelle niit einem Ge¬
halte von 500 fl . erledigt.

Bewerbungen , wobei nur Gesuche der bereits in die
Wartliste des großh . Justizministeriums eingetragenen
Aktuare berücksichtigt werden können,- sind binnen 14
Tagen dahier einzureichen.

Konstanz, den 26 . September 1862 .
Großh . bad. Hofgericht des Seekreises.

W c d e k i n d.
Schaaff .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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